
  Mehr Sicherheit 
durch bessere Kommunikation

Über den Flughafen Zürich

Der Flughafen Zürich wurde 1948  
eröffnet und ist heute die grösste  
internationale Luftverkehrs-Drehscheibe 
der Schweiz. Im Durchschnitt starten  
und landen hier rund 750 Maschinen 
am Tag und 66‘000 Fluggäste nutzen 
den Flughafen bei Ankunft, Abflug und 
Transit. Um diesen gewaltigen Betrieb 
aufrecht zu erhalten, beschäftigt die  
Flughafen Zürich AG als Betreiberin  
über 1500 Mitarbeiter. Die operative 
Sicherheit wird dabei durch zertifizierte 
Prozesse sichergestellt, die regelmässig 
vom Schweizer Bundesamt für Zivil- 
luftfahrt überprüft werden. 

 �Die Aufgabenstellung

Das Alarmierungssystem entscheidet massge-
blich über die Sicherheit eines Grossflughafens. 
Der Flughafen Zürich setzte dafür seit 1999 
eine Lösung ein, die es ermöglicht, auf kri-
tische Situationen zu reagieren und innerhalb 
von Sekunden einen Alarm auszulösen, der die 
erforderlichen Einsatzkräfte in Bewegung setzt. 

Zürich gilt als einer der besten Flughäfen der 
Welt und ist stolz auf zahlreiche Auszeich-
nungen, wie den Business Traveller Award, den 
Word Travel Award oder den ACI-ASQ Award. 
Auszeichnungen, die zu höchster Servicequa-
lität und Sicherheit anspornen – zum Beispiel 
durch ein Alarmierungssystem auf dem neues-
ten Stand der Technik.

Ein Nachteil des vorhandenen Systems war 
es, dass bei einem Alarm immer wieder zeit-
raubende telefonische Rückfragen erforderlich 
waren, um die genaue Situation zu klären und 
die Einsatzkräfte gezielt zu steuern. Auch ver-
änderte Situationen liessen sich oft nur durch 
die direkte Kommunikation mit den Beteiligten 
klären. 

Die Flughafen Zürich AG entschied sich daher 
zu einer grundlegenden Modernisierung des 
Systems. Im Mittelpunkt stand dabei die Ver-
besserung der Kommunikation. So sollte zum 
Beispiel die Möglichkeit bestehen, auf unter-
schiedliche Ereignisse ganz gezielt zu reagieren 
und genau die benötigten Kräfte zu mobilisie-
ren. Zudem muss das neue System nicht nur 

S U C C E S S  S T O R Y

Ob bedrohliche Wetterverhältnisse, technische Probleme oder Gepäckstück-
alarm – in solchen und ähnlichen kritischen Situationen muss ein Flughafen  
schnell reagieren und gezielt die richtigen Schritte einleiten können. Dank eines 
ausgeklügelten Systems zur Alarmverteilung kann der Flughafen Zürich dieser 
sicherheitsrelevanten Aufgabe künftig noch besser nachkommen.



Alarm auslösen, sondern auch fortlaufend über 
den aktuellen Stand der Situation informieren.

Ein weiterer Aspekt war die nahtlose Integration 
in die bestehende Infrastruktur sowie in das 
Gebäudemanagement des Flughafens. Ausser
dem wurde eine kompromisslos redundante 
Auslegung des Systems gefordert, um seine 
maximale Verfügbarkeit zu garantieren.  

 �Die Lösung

Nach einer öffentlichen Ausschreibung ent-
schied sich die Flughafen Zürich AG für das 
Alarmierungssystem der NovaLink GmbH. 

Kern des Systems ist die Alarmierungslösung 
NovaAlert, die im High-Availability-Betrieb auf 
der Appliance NovaBox X200 installiert ist. Sie 
stellt die Verbindung mit sämtlichen alarm
auslösenden Systemen des Zürcher Flughafens 
her und verteilt die Informationen über unter-
schiedliche Kommunikationskanäle. 

Zahlreiche Automatikfunktionen beschleuni-
gen zusätzlich die Reaktion der Einsatzkräfte 
bei einem Alarm. So öffnen sich zum Beispiel 
bei Alarmierung der Feuerwehr automatisch 
die Tore, Lichter gehen an und alle Lichtsignal
anlagen springen auf Rot. 

In den 30 Alarmhauptstellen stehen interaktive 
Touch Panels mit einer intuitiven Benutzer
oberfläche zur Auslösung bereit. An Orten wie 
beispielsweise im Kontrollturm stehen den Flug-
lotsen zusätzlich Nottaster zur Verfügung. Zur 
zusätzlichen Information werden an mehreren 
Stellen im Flughafen grossformatige Anzeige-
tafeln angesteuert, die ständig über den Status 
einer Alarmsituation informieren. 

 �Gezielte Verteilung  
von Alarmmeldungen

NovaAlert bewirkte eine Verbesserung des  
Informationsflusses auf allen Ebenen. Das 
beginnt bereits bei der Alarmauslösung. 
Die Touch Panels in den Alarmhauptstellen 
bieten mehrere vordefinierte Ereignisarten an. 
Antippen genügt und es werden genau die 
Stellen informiert, die auf das Ereignis rea-
gieren müssen. Bei Bombenalarm ist das zum 
Beispiel die Polizei, bei technischen Problemen 
einer Maschine im Landeanflug sind es die Ein-
satzkräfte von Schutz und Rettung Zürich. 

Zusätzlich zur selektiven Alarmierung der 
Hauptalarmstellen, geschieht die Verteilung an 
einzelne Personen vollautomatisch und ohne 
jeglichen Zeitverlust. Dafür werden unterschied-
liche Kommunikationskanäle genutzt, wie zum 
Beispiel SMS-Nachrichten und Texthinweise auf 
Computerbildschirmen. Eine solche Meldung 
muss jeweils vom Empfänger quittiert werden, 
um sicherzustellen, dass sie auch angekommen 
ist. Ist ein Verantwortlicher nicht erreichbar, 
wird automatisch sein Stellvertreter alarmiert. 

 �Unterstützung nach dem Alarm

Gezielte Alarmverteilung ist die eine, besse-
re Information die andere Seite des neuen 
Alarmierungssystems NovaAlert im Flughafen 
Zürich. So kann jetzt direkt bei Auslösung eines 
Alarms eine Detailbeschreibung des Ereignisses 
erfasst werden. Sie wird zu einem Bestand-
teil der Alarmmeldung und kann zusätzliche 
Informationen über Ort und Art des Ereignisses 
enthalten. Dadurch erübrigen sich viele Rück-
fragen, was den gesamten Prozessablauf ent-
scheidend beschleunigt. 

Die Anzeigetafeln des Flughafens signalisieren 
jetzt nicht nur auf einen Blick, was wo gesche-
hen ist. Sie halten alle Beteiligten auch über 
den aktuellen Stand des Ereignisses auf dem 
Laufenden. NovaAlert bietet dafür Aktualisie-
rungs-Meldungen an und geht damit einen 
entscheidenden Schritt weiter als herkömmliche 
Alarmierungssysteme. Während es diese näm-
lich bei der Verteilung der Alarmmeldung be-
lassen, begleitet NovaAlert das Ereignis von der 
Auslösung bis zur Aufhebung des Alarms. 

Eine erste Nagelprobe gab es schon kurz nach 
Aktivierung des neuen Systems, als ein herren-
loser Koffer zur Alarmauslösung führte. Doch 
es dauerte nicht lange, bis die Situation geklärt 
war: Das System meldete Entwarnung und die 
Einsatzkräfte zogen sich mit der Gewissheit 
zurück, jetzt noch schneller und gezielter auf 
Alarmsituationen reagieren zu können.
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